
Aufgeben ist jedoch dabei keine Option! 

Dies hat sich eindrücklich am vergangenen Infoabend vom 17.02.2020 der Vereinigten Schützen 
Steckborn gezeigt. Gemeinsam wurden Bedürfnisse ermittelt, verschiedene Szenarien vorgestellt, 
Ziele abgesteckt und vorallem auch ermittelt was die Schützen brauchen, und wieviel Schiesstechnik 
wirklich nötig ist, um langfristig überleben zu können. 

Anschliessend wurde in übergreifender Zusammenarbeit, aus all diesen Erkenntnissen ein Projekt 2.0 
erarbeitet. Dieses Projekt wurde dann am vergangenen Montag an einer ausserordentlichen 
Vereinsversammlung vorgestellt, diskutiert, geringfügig angepasst und abschliessend von den 
Mitgliedern/innen angenommen. 

Die Vereinigten Schützen Steckborn freuen sich nun das Projekt 2.0 dem Stadtrat vorstellen zu 
können und entsprechende Anträge zu platzieren. 

Mit diesem Projekt 2.0 sind die Schützen überzeugt ein langfristiges Überleben zu sichern, wie auch 
mit einer zeitgemässen und den Bedürfnissen entsprechenden Anlage für die Zukunft gerüstet zu 
sein. (z.B. die Möglichkeit zur Durchführung vom Feldschiessen, dem grössten Schützenfest der Welt) 

Nun hofft man auf die Zustimmung der Stadtbehörde zur Unterstützung, und natürlich auch auf eine 
Zusage der Stimmbevölkerung an einer kommenden Gemeindeversammlung, schaut der Verein 
optimistisch entgegen. 

Schliesslich gehen die ersten Aufzeichnungen eines Schützenvereins in Steckborn, mit den 
Büchsenschützen Steckborn, ins Jahr 1543 zurück. 

Schon damals war aufgeben keine Option! 


